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TOP 76:

Zweiunddreißigste Verordnung zur Änderung betäubungsmittel-
rechtlicher Vorschriften

Drucksache: 190/21

I. Zum Inhalt der Verordnung 

Die Verordnung hat das Ziel, auf der Grundlage der Ermächtigung in § 1 Ab-

satz 2 Satz 1 Nummer 3 des Betäubungsmittelgesetzes (BtMG), die Anlagen II 

und III des BtMG zu ändern (Artikel 1). 

Aus Gründen der Sicherheit und Kontrolle des Betäubungsmittelverkehrs sollen 

das synthetische Cannabinoid MDMB-4en-PINACA und zwei synthetische 

Opioide (Isotonitazen und 2-Methyl-AP-237) wegen des Ausmaßes ihrer miss-

bräuchlichen Verwendung und der unmittelbaren Gesundheitsgefährdung in die 

Anlage II des BtMG aufgenommen werden. Weiterhin soll in Anlage III des 

BtMG ein neuer Arzneistoff aus der Stoffgruppe der Benzodiazepine (Remima-

zolam) nebst einer Ausnahmeregelung aufgenommen werden. Der Sachverstän-

digenausschuss nach § 1 Absatz 2 BtMG wurde angehört und hat sich für die in 

dieser Verordnung enthaltenen Änderungen der Anlagen des BtMG ausgespro-

chen.

Zudem soll in Artikel 2 auf der Grundlage der Ermächtigung in § 13 Absatz 3 

BtMG die Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung geändert werden. Ziel 

dieser Änderung ist die Schaffung einer betäubungsmittelrechtlich sicheren 

Grundlage für die Anwendung neuer Darreichungsformen von Substitutionsmit-

teln durch „Verabreichen“ durch ärztliches oder medizinisches Fachpersonal.

II. Empfehlungen der Ausschüsse

Der federführende Gesundheitsausschuss und der Ausschuss für Innere 

Angelegenheiten empfehlen, der Verordnung zuzustimmen.




